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Gerichts Zeitung
Ferien Straftkammer

K Halle 3 September
Schwere Beleidigung Nachdem der Roßſchlächter Emil Roſe

us Leimbach am 25 Februar vom Schöffengericht zu Mansfeld wegen
Beleidigung des OberWachtmeiſters W daſelbſt mit zwei Monaten Ge
fängniß beſtraft war hatte er ſich doch nicht in ſeinem Zorne mäßigen
laſſen ſondern ließ ſeinem Unwillen auch fernerhin die Zügel dermaßen
ſchießen daß er ſich von Neuem eine Anklage zuzog Die Verhandlung
über die erſterwähnte Anklage hatte in dem Mansfelder Blatte geſtanden
und der Sachverhalt war dadurch unterm Publikum bekannt geworden
Als Roſe am Sonntage darauf Anfang März in der Gaſtwirthſchaft von
Paſemann zu Helbra eingekehrt war brachte letzterer das Geſpräch auf die
Sache Hierbei äußerte er wiſſe ſchon warum ihn der Ober Wacht
meiſter immer anzeige weil er dem Gensdarm nichts ſpendire einer habe
falſch geſchworen und den werde er ſchon meineidig machen Der Wirth
P war keinen Augenblick im Zweifel daß ſich auch dieſe letzten Worte
auf den Ober Wachtmeiſter W beziehen ſollten Jnfolge der dieſerhalb
gegen Roſe erhobenen Anklage erkannte diesmal das Schöffengericht auf
eine Gefängnißſtrafe von drei Monaten und ſprach dem Ober Wacht
meiſter die Publikationsbefugniß zu Gegen dieſes Urtheil legte R das
Rechtsmittel der Berufung ein und machte in ſeiner Rechtfertigungsſchrift
geltend daß er mit den inkriminirten Worten den Ober Wachtmeiſter W

Sonnabend den 5 September 1896

gar nicht gemeint habe ſondern den Gensdarm Sch der ſeiner Meinung
nach nicht ganz korrekt ausgeſagt habe Dieſer Umſtand war für die Be
urtheilung der vorliegenden Schuldfrage vollſtändig belanglos Und nach
deng beſtimmten Zeugniß des Gaſtwirths P unterlag es keinem Zweifel
daß ſich die ſchwer beleidigenden Worte nur auf den Ober Wachtmeiſter
beziehen konnten Die Berufung wurde ſomit verworfen

Schwerer Diebſtahl Herr Paſtor emer H hierſelbſt hatte am
22 Juni ſeine Wohnung behufs Theilnahme an einer Konferenz verlaſſen
und auch Frau Paſtor H war nicht zu Hauſe anweſend Ehe erſterer
fortging entnahm er aus dem Sekretär ſein Portemonnaie und verſchloß
denſelben wieder Als er Mittags zurückkehrte und den Sekretär öffnen
wollte ließ ſich das Schloß mit dem rechtmäßigen Schlüſſel nicht öffnen
Da dies noch niemals vorgekommen war vermuthete er daß ein falſcher
Schlüſſel benutzt ſein mußte Es war Niemand weiter in der Wohnung
geweſen als das Dienſtmädchen Helene Pfennig Während Herr
Paſtor H noch nachdachte welcher Schlüſſel benutzt ſein könne fiel ſein
Blick auf einen an der Wand hängenden zu einer Kommode gehörenden
Schlüſſel mit welchem auch thatſächlich das Schloß zu dem Sekretär ohne
Schwierigkeit ſich öffnen ließ Bei Durchſicht der Fächer ergab ſich daß aus
einem Couvert und dem Portemonnaie je ein Zwanzigmarkſtück in Gold ſehlte
Er ſagte dem Dienſtmädchen den Diebſtahl auf den Kopf zu dieſes aber
ſtritt mit einer ihrem Alter von 15 Jahren kaum zuzutrauenden Dreiſtig
keit Als die Pfennig des Abends das Zimmer reinigte brachte ſie
unterm Sekretär ein Zwanzigmarkſtück hervor und übergab es der FrauPaſtor mit den Worten hier hat Herr Paſtor ein Goldſtück runterfallen

e

laſſen Der Aufforderung nun auch das zweite hervorzuholen kam ſie
nicht nach ſondern behauptete ſteif und feſt ſie habe keins Durch ſolche
Verſtocktheit fühlte ſich der Beſtohlene veranlaßt der Polizei Anzeige zu
erſtatten Das junge Mädchen ſtand nun unter der Anklage des ſchweren
Diebſtahls den ſie auch heute noch abſtritt Aus der Vernehmung des
beſtohlenen Ehepaars ging hervor daß kein Menſch weiter in der Wohnunanweſend geweſen als die Angeklagte mithin nur von ihr der Diebſtahl

begangen ſein konnte Sie wurde auch trotz ihrem Leugnen für über
führt angeſehen und zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt Dieſe
hohe Strafe rechtfertigte ſich dadurch daß die Angeklagte gegen ihre Dienſt
herrſchaft einen groben Vertrauensbruch begangen und auch nicht eine
Spur von Reue gezeigt hatte Daß ſie die zur Erkenntniß der Strafbar
keit erforderliche Einſicht beſeſſen wurde als vorliegend angenommen

Ein ungerathener Sohn iſt der am 21 Juli 1879 geborene
Hermann Meiſtring von hier der ſeinem Vater ſchon ſo viel
Ungemach bereitet hat daß ſich dieſer veranlaßt ſah gegen ihn als An
kläger aufzutreten Der ungerathene Sohn der wegen Diebſtahls Körper
verletzung und Sachbeſchädigung vorbeſtraft iſt hat ſeinem Vater aus dem
verſchloſſenen Schranke den er mit einem andern Schlüſſel öffnete am
4 Juli eine ſilberne Taſchenuhr mit Haarkette im angeblichen Werthe
von 40 Mark entwendet und für 3 Mk verſetzt Er will damals ohne
Geldmittel geweſen ſein da er keine Arbeit hatte Dies konnte auch nur
als einziger Milderungsgrund angeſehen werden Jm Uebrigen war die
That ſo verderblich daß der Gerichtshof auf eine Gefängnißſtrafe
von ſechs Monaten erkannte
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Amtliche Bekanntmachungen
Brkannkmachung

Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen für den Stadt
dezirk Halle a S finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus
Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel

in dem Turnuſaale der Mittelſchule Oleariusſtraße 7
nur noch Mittwochs Nachmittags von 3 bis 4 Uhr ſtatt

Dieſer Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1895 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bis zum Jahre 1895 der Jmpfpflicht

noch nicht vollſtändig genügt haben erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung jedes Jmpflings iſt dem Jmpfliſtenführer ein Zettel zu
übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemntter richtig und dentlich
verzeichnet iſt

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflich
tigen Kinder bezw Pflegebefohlenen ausgeſchloſſen diejenigen welche ihre Kinder
bezw Pflegebefohlenen durch Privatärzte impfen laſſen wollen werden daher hier
durch unter ausdrücklicher Verwarnung vor den in S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes
angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen Haft anſteigenden Strafen auf
gefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in den anberaumten Jmpf
bezw Reviſionsterminen behufs der Jmpfung und Controle zu erſcheinen oder die
Befreiung von der Jmpſpflicht durch ärztliche Zeugniſſe nachzuweiſen

Diejenigen Eltern Pflegeeltern und Vormünder aber welche ihre i J 1896
impfpflichtigen Kinder bezw Pflegebefohlenen wie ihnen freigeſtellt iſt durch Privat
ärzte der Jmpfung unterziehen laſſen wollen werden hierdurch aufgefordert bis
längſtens zum 30 September 1896 die erforderlichen Jmpfungen ausführen zu laſſen

Halle a den 3 Auguſt 1896
Der Magiſtrat

Nachtrag 1
zu der Ordnung betreffend die Erhebung von Luſtbarkeitsſteuern im Vezirk

der Stadt Halle a S vom 7 März 1895
Auf Grund der S 15 18 und 82 des Kommunal Abgaben Geſetzes vom

14 Juli 1893 wird hierdurch nachſtehender Nachtrag zu vorbezeichneter Steuer
Ordnung erlaſſen

Artikel 1
Der S 1 derſelben wird bezüglich der Nr IV 3 wie folgt abgeändert
3 Für unentgeltliche Darbietung der unter 2 genannten Leiſtungen für den

Tag 10 Mark
4 Für Vorträge auf einem Klavier einem mechaniſchen oder einem anderen

Muſikinſtrument in Schankwirthſchaften oder öffentlichen Vergnügungslokalen für
welche aus ſitten oder ordnungspolizeilichen Gründen eine Herabſetzung der Polizei
ſtunde von der Polizeibehörde angeordnet iſt ohne Rückſicht darauf ob dieſe Vor
träge vom Wirth veranſtaltet oder ohne deſſen Veranlaſſung oder Erlaubniß von
Gäſten oder ſonſtigen Perſonen bargerae werden für den Tag 10 Mark

Artikel 2
Abſatz 1 des S 4 der Steuerordnung vom 7 März 1895 wird durch folgende

Beſtimmung erſetzt
Die Steuer iſt wenn zur Abhaltung der Luſtbarkeit eine polizeiliche Er

laubniß erforderlich iſt vor Beginn der Luſtbarkeit in allen anderen Fällen
ſpäteſtens 24 Stunden nach derſelben zu zahlen

Artikel 3
Vorſtehender Nachtrag tritt am Tage nach deſſen amtlicher Veröffentlichung

m Kraft
Halle a den 18 Juni 1896

Der Magiſtrat Die Stadtverordneten
L Staude von Holly L W Dittenberger A Schulze

Vorſtehender Nachtrag 1 wird genehmigt
Merſeburg den 31 Juli 1896

Namens des Bezirks Ausſchuffes
Der Vorſitzende

L Jn Vertretung KlingholzZu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich hierdurch auf Grund des 877 Ab
/atz 3 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 Juli 1893 und der mir durch Erlaß
der Herren Miniſter des Jnnern und der Finanzen vom 20 December 1894 ertheilten
Ermächtigung meine Zuſtimmung aus

Magdeburg den 20 Auguſt 1896 c
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

von Pommer Eſche
GBrhkannktmachung

1 Jn der Zeit vom 16 bis 31 Auguſt er ſind nachſtehende Gegenſtände
als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden

1 Meſſer mit weißer Schale Tücher Schirme Portemonnaies mit Jnhalt
1 Gehſtock Armbänder 1 Ring 1 Nadel mit weißem Stein Handſchuhe Strümpfe
1 Corallenkette 1 Schürze Schlüſſel 1 Broſche 1 Nickelklemmer 4 Pfandſcheine
1 Buch Taſchentuch 1 Kopfſpieler mit Stern

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 goldene Damenuhr mit Kette 1 goldenes Armband 1 goldener Klemmer

mit blauen Gläſern 1 Portemonnaie mit 2 Mk der innere Theil eines Ringes be
ſtehend aus kleinen Diamanten 1 kleines Kinderjacket

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des 8 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre
tariat IV Schmeerſtr 1 II links Zimmer Nr 19 ertheilt

2 September 1896Halle a e n Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der ſelbſtſtändige Dienſtmann Nr 325 Ernſt Schmidt iſt zu einem Dienſt
mannsJnſtitut übergetreten Es werden daher alle Diejenigen welche glauben
daß ihnen aus Handlungen oder Unterlaſſungen welche der p Schmidt bei Gelegen
heit eines ihm extheilten Dienſtmanns Auftrages begangen Anſprüche an die für den
ſelben beſtellte Dienſtmannskaution zuſtehen hierdurch aufgefordert dieſe Anſprüche
bei der Unterzeichneten Schmeerſtraße 1 Zimmer Nr 17 binnen 2 Wochen geltend
zu machen widrigenfalls über die Kaution weiter verfügt werden wird

ber 1896Halle a den 2 Septembe Die PolizeiVerwaltung

7

e LAusſchreibung
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten auf unſerer Pumpſtation in Beeſen

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 10 ds Mts Vormittags 10 Uhr
auf dem Bureau der Gas und Waſſerwerke einzureichen Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen auf dem Baubureau in Beeſen aus woſelbſt auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 3 September 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Gas Coke
ab Anſtalt 90 Pfg das hl zerkleinert

großſtückig
frei Gelaß 1,05 Mk und 95 Pfg bei Abnahme von mindeſtens 14 hl

Halle ga/S den 15 Auguſt 1896
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Brkannkmachung
Angebote auf Lieferung von 300 Centner Roggenſtrohß Maſchinendruſch

frei Futterboden des ſtädt Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Muſter bis zum 10 September 1896 früh
10 2Ahr erbeten

Halle a den 1 September 1896
Die Verwaltung des ſtädt Schlacht und Viehhofes

Brkanntmachung
Der am 10 September 1861 zu Hennersdorf geborene Arbeiter Paul Penz

entzieht ſich der Sörge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unter
ſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 31 Auguſt 1896
Die Armen Direktion

Zernial
Brkannkmachung

Die Ueberſchüſſe welche in der vom 13 bis 18 Auguſt 1896 beim ſtädtiſchen
Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Mai 1895 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 79801 bis 85100 und Pfandſcheine in
braunem Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 5 September 1896 bis 4 September 1897
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 4 September 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Brkannkmachung
Die Aunetion des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat September 1896

im Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 10 September und wird vorausſichtlich 5 Tage in An
ſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel 2c ferner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 3 September 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ilalle Hottstodtor Eisenbahn Gosollschaft

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft beehren wir uns hierdurch zu einer
Generalversammlung auf

Dienstag den 29 September a Nachm 3 Uhr
n das Hötel Stadt Hamburg hier ergebenſt einzuladen

Tagesordnung
1 Vorlage des Geſchäftsberichtes des Reviſionsberichtes und der Bilanz per

23 Juni 1896
2 Genehmigung der Bilanz

Neuwahl des Aufſichtsrathes
Beſchlußfaſſung über ein aufzunehmendes Darlehn

5 Beſchlußfaſſung über den Mitgliedern des Aufſichtsrathes zu gewährende
Remunerationen

Der Geſchäftosbericht und die Bilanz liegen vom 14 September ab in
unſerem Bureau zur Einſicht aus

Halle a den 31 Auguſt 1896

t

Der Aufſſichtsrath
Lehmann Vorſitzender

n tTöchter Pensionat
der Wildhagen schen Vrauen Industrierschule

Vorzügliche wissenschaftliche praktische hauswirthschaftliche und gesell
schaftliche Ausbildung Ausgezeichnete Verptlegung

Pensionspreis jährlich 500 MMeldungen bei Frau E Gehrts Wilähagen Halle a Saale
Heinrichstr 1 part n

Wildhagen sche Gewerbe
Kunstgew und Fortbildungs Schule

UAandarbeits Lehrerinnen Seminar
Halle a S Heinrichstr I

Meldungen von 12 2 Uhr bei der Vorsteherin
eFr E Gehrts Wildhagen

mm Tüurinbewohnen mit Vor und Hintergarten
Gas zu Koch und Leuchtzwecken Parquet u ſ Preis
2400 Mark 110 oder ſpäter zu vermiethenVilla Villa wie vor 2100 Marhk

Carl Schulze seun Kronprinzenſtraße 3

15 Jahre Garantie

oder
rn meiner

Concert Zieh Harmonika Triumphee
Dieſe Harmonika hat 10 Taſten 2 Re
ſter 2 Dopvpelbälge 20 Doppelſtimmen
2 Bäſſe 2 Zuhalter und 75 brill Nickel
beſchläge Stahleckenſchoner wodurch der
Balg unverwüſtlich wird Extra ſtarke
Taſtenfederung wofür ich 15 Jahre
Garantie leiſte Leichte Anſprache
35 em groß offene Klaviatur 2chörige
prächtige Muſik Der Preis dieſes Jn
ſtruments beträgt nach wie vor bei mir
nur 5 Mark damit ein e Käufer
ſein muß Ein hochfeins Inſtru
ment mit 3 Regiſtern und Zchöri
ger prachtvoller Orgelmuſik verkaufe
ich ſchon zu M 8 Selbſterlernſchule
und Verpackung zu jeder Harmonika grat
Porto 80 Pf Zahlreiche Anerkennungs
ſchreiben liegen vor Man kaufe daher
nur direkt beim leiſtungsfähigen Muſik
Exporthauſe von Wilh Müchler
Nenuenrade Weſtf

Nichtgefallendes nehme zurück daher
kein Riſiko

Sopha aufpolſtern 4 Mk
Matrahze 2,50 M

Martinſtr 7 H l
r

igarren100 St 2,25 2,75 u 8 empf als
äußerſt preiswerth das
Cigarrenverſandgeſch Kl Ulrichſtr 27

Spar u Bauvereinalle S
Eingelragene Genoſſenſchaft mit

beſchr Haftpflicht

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Beeſenerſtraße 28
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6

II1896er lebend Geflügel
verſendet frachtzollfrei gart lebend An
kunft 20 Stück bald reife Legehühner
echte Raſſe M 25 15 Stück große fette
Enten M 20 8 Stück große HGäuſe
M 25 Müller in Buczacz

ie danken mir
ganz gewiß wenn Sie nützliche
Belehrung über neueſten ärztlichen
Frauenſchutz leſen Per Krzbd

gratis als Brief geg 20 Pfg Porto
R Oschmann Konſtanz Baden

Kathreiner s
Kneipp Malzkaffee

empfiehlt

W Dudenbostel ar
Breite u Lanrentiusſtr Ecke

e W e e SPeinstes Speiseöl
TaſelölProvenceröl vierge

in Flaſchen à 0,80 Mk

Adler Apotheke Geiststr I6
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Kauft Kürſchners Bücherſchatz
5 September Nr 209

e
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Bücherſchatz

wird eröffnet mit dem bisher unge
druckten Romane

Am Jochkreuz von Arthur Kch
feitner Eine Erzählung aus den

bayeriſchen Bergen voll Kraft
Spannung und wohlthuender Friſche

illuſtrirt von R A Jaumann

Dieſem ſchließen ſich zunächſt an

am 3Zbenſtein von H WBehrens
Vater der bekannten Erzählerin
W Heimburg ein überaus an
muthender Roman aus dem Familien

leben verſchiedener Geſellſchaftskreiſe

Hie graue Mauer v H v Kapff
Eſſenther Lebensbild aus dem Ge

Hausbibliothek
des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

e

Preis 20
Jede Woche ergecheint etn Band

VVIIVDDNNUNe
h

ſellſchaftsleben von ſpannendſter Ent

wickelung

Die Tragödin von A Freiherr
v Berfall glänzend geſchriebener

Theaterroman originellſter Prägung

Weltſlüchtig von R Elcho er
greifende Geſchichte einer ungewöhn

lich gearteten Frauenſeele

Der Günuſtling des Volkes von
Z Niemann FSeitbild von ver
blüffender Wahrheit reich an Be
ziehungen zu den markanteſten
Strömungen der Gegenwart

An Bord der Königin Eliſabeth
von Fiſcher Sallſtein rheiniſche
Schiffergeſchichten

und feſſelnder Eigenart

voll Spannung

Marianne von Ahlgren ein
Roman aus dem nordiſchen Leben

der mit zu dem Beſten zählt was
die neuere Feit auf dem Gebiete des

Romanes hervorgebracht hat

Kürſchners Bücherſchatz kann bei unſerer Expedition ſowie

bei allen unſeren Trägern beſtellt werden und wird wöchentlich ſo
gleich nach Erſcheinen frei in s Haus geliefert gegen Entrichtung

von 20 Dfg pro Band

Die Expedition des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Weſtellzettel auf Kürſchners Bücherſchatz

Unterzeichnete abonnirt hiermit Exemplar von Kürſchners Bücher
ſchatz Hausbibliothek des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Band 20 Pf

Wöchentlich erſcheint ein Band

VName Wohnort

Anzählige Male iſt dem deutſchen Publikum verſprochen worden 99 Moderne

Romane beſter Art zu billigſtem Preiſe die Aus
führung aber blieb die Erfüllung des Verſprechens ſchuldig Jetzt endlich iſt die Frage

des billigen und guten Buches gelöſt durch

Kürſchners Bücherſchatz
Gausbibliothek des GeneralAnzeiger für Halle u d Saalkreis

eine fortlaufende Sammlung moderner Autoren die beſtimmt iſt das was aus der

Feit hervorgegangen iſt populär zu machen im allerweiteſten Sinne und allen Kreiſen

eine Unterhaltungslektüre zuzuführen wie ſie bei gleich billigem Preiſe in gleicher Güte

Kürſchners Bücherſchatz iſt beſtimmtniemals geboten wurde

eine Revolution in der Stellung des
Publikums

zur beſſeren Unterhaltungslektüre
e

herbeizuführen denn er beſeitigt materiell und ideal Alles was der Ausbruitung guter

Belletriſtik hindernd im Wege geſtanden hat

h

Vielſeitiger als fede Sammlung jede
periodiſche Schrift

bietet er Werke aus allen Literaturen zwar mit Bevorzugung der deutſchen doch

ohne Rückſicht auf Richtung und Tendenz Dabei iſt er gleichzeitig

reichhaltiger als jedes verwandte
Anternehmen

denn allwöchentlich erſcheint von ihm ein abgeſchloſſener Band bei dem jeder
Leſer befriedigt ausrufen wird

Gudlich kein qualvolles Warten mehr auf
die Fortſetzung

das den Genuß und die Wirkung ſo weſentlich beeinträchtigt zudem

durchaus modern weil nur aus Werken zeit
genöſſiſcher Schriftſteller zuſammengeſetzt

alſo nicht Abdruck alter ſogenannter honorarfreier Werke doch

die billigſte Sammlung ihrer Art
Obſchon durchſchnittlich 120 128 Seiten ſtark ſolid geheftet mit Portrait und
autobiographiſchen Notizen des Verfaſſers auch

geſchmackvoll illuſtrirt eoſtet doch

jeder Band nur 20 Pfennig
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